
Plural – Explanation and Exercice  
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There are five different plural forms in the German language. But "when do I have to use which 

form?" There is no general rule for plural formation. A good tip is to learn the plural form along with 

the singular form. You can often tell the plural form of the noun by looking at the ending of the noun. 

Here are a few simple rules: 

 

1.) Endung -en  
Die meisten femininen Nomen enden im Plural auf –en. Super einfach, oder?  

Und: Fast die Hälfte aller Nomen, sind weiblich!   

die Frau – die Frauen 

die Lampe – die Lampen 

die Tasche – die  

die Frage - die 

die Flasche – die 

die Endung – die 

die Feder (feather) – die Federn 

die Ziffer (digit) – die  

- 

 

Die meisten maskulinen Nomen mit e enden, bilden den Plural mit einem -n. Also: -en 

der Junge (boy) – die Jungen 

der Löwe – die Löwen 

der Name – die  

der Hase – die  

- 

 

Auch einige neutrale Nomen bilden den Plural mit -en 

das Auge (eye) – die Augen 

das Ohr (ear) – die Ohren 

das Bett – die  

- 

 

Alle femininen Nomen mit den Endungen „in“, „ion“, „ik“, „ung“, „tät“, „schaft“, „keit“, „heit“ bilden 

im Plural -en 

die Mannschaft (Sports Team) – die Mannschaften 

die Organisation – die  

die Universität – die  

- 

 

Maskuline Nomen mit den Endungen „ent“, „ant“, „and“, „or“, „ist“ bilder im Plural ebenfalls -en  

der Elefant – die Elefanten 

der Präsident – die Präsidenten 

der Doktorand (PhD student) – die  

der Traktor – die 

der Polizist – die 

- 

 

Einige «Fremdwörter» enden ebenfalls mit –en. Aber Vorsicht! Sie verändern sich zusätzlich:  

das Museum – die Museen 

das Thema – die Themen 

das Album – die  

das Drama – die  
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2.) Wörter ohne zusätzliche Endung! Noch besser, oder?  
Nomen, die bereits auf –er, -en, -el enden 

der Computer – die Computer 

der Würfel – die Würfel 

der Stiefel – die  

der Tiger – die  

das Fenster (window) – die 

das Möbel – die 

-  

 

Ebenfalls keine eigene Endung haben Nomen, die auf –chen und –lein enden 

das Mädchen (girl) – die Mädchen 

das Kindlein (child) – die Kindlein 

das Eichhörnchen – die 

-  

  

3.) Endung mit -e 

Die meisten maskulinen und neutralen Nomen enden im Plural auf -e. Super einfach, oder?  

der Tag – die Tage 

der Monat – die Monate 

das Jahr – die Jahre 

der Beruf – die Berufe 

der Schuh – die Schuhe 

das Heft – die Hefte 

das Regal (shelf) – die  

das Problem – die  

der Teppich – die  

- 

 

Maskuline (oft einsilbige) Nomen bilden im Plural zum e oft auch noch einen Umlaut: 

der (Bahn-) Hof – die (Bahn-) Höfe 

der Ball – die Bälle 

der Korb (basket) – die Körbe 

der Stuhl – die Stühle 

der Fuss (feet) – die  

- 

 

Auch feminine Nomen haben diese Endung. Sie haben zusätzlich immer einen Umlaut: 

die Gans – die Gänse 

die Kuh – die Kühe 

die Nacht – die Nächte 

die Hand – die 

 

4.) Endung -er  
Ca. 80 % aller neutralen Nomen und einige maskuline Nomen bilden den Plural auf –er 

das Bild (picture) – die Bilder 

das Lied (song) – die Lieder 

das Ei – die  

- 
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Zusätzlich haben viele Nomen, die im Plural ein -er bilden, ebenfalls einen Umlaut 

das Buch – die Bücher 

der Mann – die Männer 

der Wald (forest) – die  

das Glas – die  

das Haus – die  

der Vater – die 

die Mutter – die 

-  

 

5.) Endung -s 
Die meisten Nomen, die auf –a, -i oder –o, y- enden, ausserdem Abkürzungen und Fremdworte, die 

aus dem Französischen oder Englischen kommen, bilden den Plural auf -s 

das Foto – die Fotos 

das Alibi – die Alibis 

das Restaurant – die Restaurants 

das Hobby – die  

das Kino – die  

das Sofa – die 

«englische» Wörter wie der Job – die   der Laptop – die  das Team – die  

 

Logisch 

Die meisten Nomen kann man im Singular und im Plural benutzen. Es gibt aber einige, die nur im 

Singular oder im Plural verwendet werden. 

 

Nur im Singular benutzt man z.B. das Wasser, die Milch, das Geld, die Zeit, das Glück (luck), das Pech 

(bad luck), das Alter (age), das Obst, das Gemüse, die Musik, etc. 

 

Nur im Plural benutzt man z.B. die Eltern (parents), die Leute (people), die Lebensmittel (food), die 

Ferien (vacation), die Geschwister (siblings) 

 

My Learnings: 


